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kMcher Mung.,̂  ^
l>e>^^ ,U. l " i b j ä l , ^ l ! ^ ° ^ " ' ' ' ' ^ ' ' b " " a : „aiizjähna f l . l ü , halbjährig f l . 7'50. I m C o m p t o i r :

^ ^ " ^ccatc bis , / ! ^ ' , 5'5U. Für dir ^ustc'lln»« ins Haus nanzjnhril, f l . l . — Inser t ionsaebür : Für
^ ^ ^ > ^ ^ ^ ° » geilen li5, tr,, ssrüßl>lv prr Zl'ile « Ir,; bl'i üstcn',l Wirdrihol iü^l '» pcr 'joilc c! l r .

Die «Laib. Ztg,» erscheint tässlich, mit Ausnahme der Conn^ und Feiertage, Die Administrat ion befindet sich
CoiMessplal) « r . l i , die Mcdactio» VarmherzigelMsse Nr. l5 . Sprechstunden der Redaction von 8 bi« 11 Uhr vor»

mittags, Unfrllnlierte Briefe werden nicht angenommen, Mamijcripte nicht zurückgestellt.

^Amtlicher Theil.
^ ^ / ' ^ ^ / ' - ^ ' ^ " s c h e Majestät haben mit
^ e n V „ "'chwbung vo,n 18. April d. I . den

» " v. L "" /" 'd Minister a. D. Hermann Frei-
^ ^ 5 Nniv 5 ^ 7 ^ ên H"l^th und o. ö. Professor
M l a r z / , ^ Wien Dr. Karl Ritter von

Mes al le^.^" ' '^gel i Mitgliedern des Neichs-
^ U n ^ b W zn ernennen gernht.

' ^ Ruber m. p.

"̂gnädigst ̂  ""^ ^ Apostolische Majestät geruhten

zu, ('"it 1. Mai 1898)
""nennen-
dkDäeug'neistern:

^ ^"anu" w"sch"ll-Lieutenante:
i l > n d i ^ n ^ c ^ Commandanten des 9. Corps,

^Mtadt ^ " ' " a l und Landwehr-Commandanten

! ! X ^ " t e i i ^ l l von der S c h u l e n b u r g , Com-
^dwchs so ^urps, comlnandierenden General

zu ^l^°"''""udanten in Lemberg;
^d i^z "rschall^ieutenanten:

n az. ^ttter v. V u s s , Laudwehr-Divisionär

^'"? W ^ ^ " Hosp, Sectionschef im Mini-
X, Hugo M , ^ ' " ^ l d i g u n g ;

^uct, ^ " 6 n e r , Landwehr - Divisionär in

^swnär i / m ? " v o n S t e i n i t z , Landwehr-

^ i w ^ ibe^ ^ " n W c i g l v o n L ö w e n -
^ ? " " Et ^ ? p l " i.n Landwehr.Infanterie.

' PalUerie'.gk. eu Nr . 2 1 , Commandanten der

^ UN I i , k , , ^ . l n i v o n M o n t e f e r r i , über-
< , k " 3tr ^ " "le-Negi.nent Heinrich Prinz von

^"Men in c< Landwehr-Infanterie-Brigadc-
WMn " ^"nsbruck:
«u « ^ m.«.„mn

dei, ^
^ A e t t m ! ! ^ " ' b r - F u ß t r u p p e n :

^ "^ I i ^ ^ ^ z t k, des Landwehr - Infanterie-

Ferdinand E i f l c r Edlen von Loben st edt,
des Landwehr-Infanterie-Regiments Wien Nr. 1, bei
gleichzeitiger Ernennung zum Commandanten des
Landwehr-Infanterie-Regiments St. Polten Nr. 21, und

Otto F i l i p p i n i - H ö f f e r n , Commandanten
des Landesschützen-Neginients Trient Nr. 111;

zum Oberstlieutenant:
(mit dem Range vom 1. M a i 1898):

b e i den L a n d w e h r - F u ß t r u p p e n :
den Major Alois Z o b e l , des Landwehr-

Infanterie-Regiments Trieft Nr. 5;
b e i den L a n d w e h r - F u ß t r u p p e n :

zum Hauptmanne erster Classe:
den Hauptmann zweiter Classe Wenzel K r e u z ,

des Landwehr-Infanteric-Negiments Graz Nr. 3;
zu Hauptlcutcn zweiter Classe:
(mit dem Range vom 1. Ma i 1898):
die Oberlieutenante:

Karl K o ch Edlen v o n L a n g e n t r e u , des
Landwehr-Infanterie-Regiments Trieft Nr. 5;

Friedrich H r a d e z n y , des Landwehr-Infanteric-
Regiments Klagenfurt Nr. 4;

zu Obcrlicnlenanten:
(mit dem Range vom 1. Ma i 1898):
die Lieutenante:

Peter V r a n k o v i c , des Landwehr-Infanterie-
Regiments Trieft Nr. 5;

Wilhelm F e h l i n g e r , des Landwehr-Infanterie-
Rcgimenls Klagenfurt Nr. 4;

zu Lieutenanten:
(mit dem Range vom I . M a i 1898):
die Cadetten (Officiers-Stellvertrcter):

Franz V e u k , des Landwehr-Infanterie-Regiments
Klagcnfurt Nr. 4;

Iaroslaw H o u d e k , des Landwehr-Infanterie-
Negiments Graz Nr. 3;

Emil M i c h n e r , des Landwehr-Infanterie«
Rcgilnents Klagenfurt Nr. 4, und

August K n ö b l , des Landwehr - Infanterie-
Regiments Graz Nr. 3.

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten
ferner allergnädigst

(mit 1. Ma i 1898)
zu ernennen:

bei den Landwehr-Gfficieren für den Justizdienst:
zum Major-Auditor:
(mit dem Range vom 1. Ma i 1898):

den Hauptmann-Auditor erster Clasfe Albin K osch,
Iustizreferenten des Landwehr - Commandos in Graz-

im landwehr-iirMichen Gssizierscorps:
zum Stabsärzte:
den Regimentsarzt erster Classe:

Dr. Alexander K r o p s c h , Sanitätsreferenten beim
Landwehr-Commando in Graz;
im :

zum Oberlieutenant-Nechnungsführer:
(mit dem Range vom 1. Ma i 1898):
den Lieutenant-Nechnungsführer:

Karl D o n n e r , des Landwehr - Infanterie-
Regiments Trieft Nr. 5;

i m n i c h t a c t i v e n S t a n d e :
zum Lieutenant-Rechnungsführer:
(mit dem Range vom 1. M a i 1898):
den Rechnungs-Unterofficier erster Clasfe:

Dionys K o m e n d a , des Landwehr - Infanterie-
Regiments St. Polten Nr. 2 1 , beim Landwehr-
Infanterie.Negiment Graz Nr. 3;

in der Landwehr-Intendantur:
zum Landwehr-Oberintendanten erster Classe:
den Landwehr-Oberintendanten zweiter Classe:

Wilhelm V a n Crasbeck v o n W i e s e n b a c h ,
des Landwehr-Commandos in Graz, bei gleichzeitiger
Ernennung znm Intendanzchef beim Landwehr-
Commando in Zara;

zum Landwchr-Unterintendantcn:
den der Landwehr-Intendantur zugetheilten

Oberlieutenant:
Ignaz G l ä n z e r , übercomplet im Landwehr-

Infantcrie-Regiment Graz Nr. 3, beim Landwehr»
Commando in Graz.

Seine k. und k. Apostolische Majestät geruhten
allergnädigst

i n der l . t. Gendarmerie:
(mit 1. Ma i 1898)

zu ernennen:
zu Obersten:
(mit dem Range vom 1. Ma i 1898):
die Oberstlieuteuante:

Eduard M ü l l e r , Commandanten des Landes-
Gendarmerie-Commandos Nr. 7 in Trieft, und

Franz Edlen v o n P o l a k , Commandanten des
Landes-Gendarmerie-Commandos Nr. 4 in Vrünn;

zu Oberstlieutenanten:
(mit dem Range vom 1. M a i 1898):
den Major:

Adolf S m o l e , Commandanten des Landes-
Gendarmerie-Commandos Nr. 12 in Laibach;

—'—

Feuilleton.

Zugetheilt ^ " Nellesbrief.
von Alfred von Hcdcnstjerna.

^ w . . s e ! N Ll " bmtt" lieben, lieben Vricf !
H N i ^ " ' " u i W ^ du, wie viele Minuten wir nnn
> l i . n ^ d e n ^ .76 waren gcnau 04.800, als
lbe ' 'e r f l , ^ " 'Wsch setzte, und jetzt ist chon

^ t ' " lach ". Aber du musst uicht über meine
^ E t t^ i " überm?' " ' ? c h , als' die Sehu-
^tie 5/U"d bes." ^ drohte, schrieb ich in
> L ^ A Ä ^ 200 V is i^ „ t , , ,V mit «Frau
, ' l < ^ e n , , ^ ' - Du brauchst sie ja doch cimnal,

^ " ^ " M ^ " 'u war, als ob n:ich diese Ve-
> s c h l ^ habe s i ^ ^ ? ' Woche dem Ziele näher
z"e V ^ ' Z ka„ ' °'g ältig in nleinen^Schre.bt̂ ch
'^N! ^ zu sch^/s aber mcht unterlassen, dir
dtd ^ n ^ 1 " ^ sie nänüich für fehr

^en".U"se^7nc5^c^.l'ck verbringe ich mit dem
^ . n ? c lau "^ 'V"U's . Unser Heim! Lies die

3"se! Ach was gäbe ich
>nHs l'hen u„d ' ^ " Tag hier zn haben, dann
^ V . ^ "Nd gmu fagen tonntest wie du es

' ^ " lch ̂ , " w " uus zu Weihnachten über
! ^ "" unseren vier Zimmern, Sofas,

Tische und Consolen mit entworfen, fo gründlich aus-
gesprochen, nnd doch gibt es Tausenderlei, wonach ich
dich fragen möchte und was du sehen müsstest. Ja ,
da war ja ein kleines, vernünftiges, ach manchmal zu
vernünftiges Mädchen, das fo bestimmt sagte: «Für
das Reisegeld für Mama und mich tonnen wir fchon
mehrere Gedecke kommen lassen.» Dieser lieben Gedecke
wegen muss ich mich nun in Sehnsucht verzehren!
Ach, wenn erst der Tag kommt, wo ich vor dir die
enge Treppe cmporstürme, die Ent iMhür aufreiße und
dich, meine Herzcnstönigin, in deinem eigenen kleinen
Reiche in die Arme fchließe. Gestern kam der Spül -
tisch. So viel ich davon verstehe, mein Liebchen, ist
er entzückend. Der Einsatz von Zink ist hübsch und
fein und dabei solid. Und von anßen ist er grün an-
gestrichen.

Nächste Woche gehen wir an die Gardinen und
drapieren sie gerade so wie auf den Illustrationen, die
du mir geschickt hast. Ach, wie die Cremefarben im
Salon sich ansnehmen werden, wenn ein feine»
Händchen sie zurückschlägt und ein dunkles, krauses
Köpfchen dahinter hervorlächelt und einem gewissen
Herrn zunickt, der müde und hungrig die ^trchc
heraufkommt, aber froh und glücklich ist, sobald cr jie
erblickt. Sie, die ihm das kleine, einfache .penn zum
Paradiese macht! Und dann habe ich zwel Hackbretter
bestellt. Tante sagte, du brauchtest unbedingt ein be-
sonderes leichtes und glattes zum Knchcnbacken.

Ach, mein theures, süßes Liebchen, nur lst schon
so warm und sonnig in dem kleinen Heim, das nun

erst eingerichtet wird. M i r ist, als könnte sich der
Himmel für mich nie wieder umwölken! Wohl weiß
ich, dass niemand ohne Sorgen und Prüfungen durchs
Leben geht, aber fehe ich unfer Nestchen und fühle
ich, dass wir nichts weiter vom Leben begehren, als
einander anzugehören, dann ist mir, als könnte ich
mich an deiner Brust vor dem Schicksale verstecken.
Doch obwohl die Zimmer klein sind, glaube ich
doch, dass du die Wandschränke sehr geräumig finden
wirst. Ich habe schon Nägel eingeschlagen und m der
Garderobe eine Schnur gezogen zum Aufhängen der
Mäntel.

Der Schaukelstuhl ist schon hier. Wenn ich zum
Ausruhen eintrete, setze ich mich hinein und blicke mit
Herrscherstolz auf die vier Zimmer nut den Wlener
Stühlen dem Auffct nnd den blauen Salonmöbeln.
Und die' geschnitzten Hirsche auf dem Vuffet fehen mich
an als fragten sie: Wann lummt deine Marie Luise?
Und der Lehnstuhl am Erkerfenster sieht aus, als
meinte er: Die Frau bleibt schrecklich lauge fort. Die
Speisekammerthür ist bloß angelehnt; wenn das Küchen-
fenfter offen steht, geht sie ans uud zn uud winkt
mit ihrer blanen Tapete: Willkommen, kleine F r a u !
M i r ist, als könnte ich die noch fehlenden fechs
Wochen gar nicht mehr erleben! Dann ist auch noch
ein Vorrathöschräntchen da mit drei Tönnchen für
verschiedene Mchlsorten und drei für Grütze und
Reis.

Vom Schreibtische strahlen mir deine jungen
Augen eutgegeu neben denen meiner alten Mama, die
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zum Oberlieutenante:
(mit dem Range vom 1. M a i 1898):
den Lieutenant:

Johann H ä u s l e r , des Landes - Gendarmerie-
Commandos Nr . 12 in Laibach;

zum Rittmeister-Rechnungsführer erster Classe:
den Rittmeister-Nechnnngsführer zweiter Classe:

Lorenz P l a t z e r , des Landwehr - Gendarmerie-
Commandos Nr. 6 in Graz;

zum Riltmeister-Rechnungsführer zweiter Classe:
(mit dem Range vom 1. M a i 1898):
den Oberlieutenant-Rechnungsführcr:

Franz F l u c h e r , des Landes - Gendarmerie-
Commandos Nr . 12 in Laibach.

Seine k. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 13. Apr i l . d. I . die
Vergräthe Dr . Josef G a t t n a r und Iaroslav H o n l
zu Oberbergräthen im Stande der Bergbehörden
allcrgnädigst zu ernennen geruht.

Seine t. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 18. Apr i l d. I . dem
Vezirkscommissär der niedcrösterreichischen Statthalterei
1l)r. Johann Ritter v o n G a l a t t i das goldene
Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigst zu ver-
leihen geruht.

Der Minister für Cultus und Unterricht hat den
Lehrer an der Staatsvolksschule für Knaben in Trieft
Josef L a u r e n c i c zum Bezirts-Schulinspcctor für die
Volksschule» des Territoriums der Stadt Trieft und
für die slovenischen Privatschulen in Trieft ernannt.

Der Ackerbauminister hat den Bergrath Karl
V r o z in Id r ia zur Vergdirection Pribram übersetzt
und den mit dem Titel und Charakter eines Berg-
rathes ausgezeichneten Obermartscheider Josef S ch m i d
in Pribram zum wirklichen Vergräthe bei der Berg-
direction Id r ia , ferner den Oberbergverwalter Josef
B i l l e t in Klausen zum Obcrmarkscheider bei der
Bergdirection Pr ibram, den Bergoerwalter Wenzel
O p p l in Pribram zum Oberbergverwalter, den Berg-
meifter Josef T s c h e m e r n i g g in Id r ia zum Berg-
Verwalter und den Vcrgeleven Clemens P e n c o in
Raibl zum Bergmeister bei der Bergverwaltuug
Klausen ernannt.

Nichtamtlicher Theil.
Der spanisch - amelilauische Conflict.

Die T h r o n r e d e , mit welcher K ö n i g i n
C h r i s t i n e von S p a n i e n die Cortes eröffnet hat,
gibt den Wiener Journalen Gelegenheit, ihre Sym-
pathie für die weise und muthvolle Ncgentin aus-
zudrücken uud eiue Analogie zu ziehen zwischen der
Königin Christine uud der Kaiserin Mar ia Theresia
auf dem Pressburger Reichstage. Gleichzeitig erörtern
die Journale den Charakter und die Chancen des mm
unvermeidlich gewordenen Krieges zwischen Spanien
uud der Union uud dessen Rückwirkung auf die
politifchen und auf die Handelsverhältnisse im all-
gemeinen.

Die «Neue Freie Presst' stellt voran, dass eine
starke Regung menschlicher Theilnahme die Mutter auf
dem Königsthrone decke, welche durch selbstlose Treue
und nimmermüde Sorge in der Erfüllung ihrer
Pflichten sich die Verehrung von ganz Europa verdient
hat und mm, um die Ehre ihres Volkes und die

Krone ihres unmi'mdigen Sohnes zu vertheidigen, sich
zu bewunderungswürdigem Heldenthnme aufschwingt.
Für Spanien selbst könne man keine Sympathie
empfinden, noch weniger für die Vereinigten Staaten,
denn diefe letzteren können weder Recht noch Noth-
wendigkeit für sich anrufen, indem sie über Spanien
herfallen. «So heuchlerifch in der Begründung der
Resolution, welche der Congress dem Präsidenten auf-
erlegt hat, der Hinweis auf die ,christliche' Theilnahme
an dem Geschicke der Cubaner nnd so brutal entstellt
die Wahrheit über die verhängnisvolle Schiffskatastrophe
im Hafen von Havanna ist,» sagt das Blatt, «so an-
maßlich ist auch der Rechtsanspruch, welcher für die
Entfesselung des Krieges geltend gemacht wird. Die
nordamerikanische Union besitzt nicht den Schimmer
eines Rechtes, die Rolle des Rächers der Cubancr an
Spanien zu spielen, sie ist nicht der Richter zwischen
Spanien und den Cubanern, nur der Uebcrmuth des
Stärkeren treibt sie auf die Bahn einer nackten Er-
oberungspolitik, welche vergebens ihre wahren Motive
durch humanitäre Redensarten zu verhüllen sucht.
Hinter all dieser täuschenden Verkleidung ist der prä-
potente Geist der Monroe-Doctrin nicht zu verbergen,
die jetzt dazu missbraucht wird, den amerikanischen
Eingriff in europäischen Besitz zu begründen.»

Das «Fremdenblatt» hält es für selbstverständlich,
dass Spanien das Ansinnen der Nordamcrikaner zurück-
weist und für seine Ehre zu den Waffen greift.

Das «Neue Wiener Tagblatt» bezeichnet es als
Ziel der Union, ihre wirtschaftliche Präpondcranz auf
Cuba zur Geltung zu bringen. Spanien habe alles
gethan, um den Krieg zu vermeiden, der ihm geradezu
aufgedrängt werde und habe aus dem Kriege, wie
immer er sich gestalten mag, keinen Siegcspreis zn er-
warten. I n Europa werde sich der Krieg in Handel
und Wandel fühlbar machen. Europa werde für einige
Zeit der amerikanischen Concurrenz los sein uud viele
Mill ionen werden zum Ankaufe von Kriegsartikeln
herüber wandern. Allein ein endlicher Sieg würde
dann den Panamcrikanismus noch mehr aneifern und
der Kampf gegen Spanien könnte der Anfang sein zu
einer weiteren Verdrängnng des europäischen Ein-
flusses in Amerika. I n Washington fei man fchlau
genug, diese Perspective zu verbergen und England zu
umschmeicheln.

Das «Neue Wiener Journal» nennt den durch
die nordamerikanische Republik heraufbeschworenen Krieg
einen Beutezug niedrigster Ar t , ausgeführt im Inter-
esse von Börsospecnlanten, die ihr schmutziges Geschäft
mit der Flagge der Humanität, mit der angeblichen
Theilnahme für das durch Spanien geknebelte cubanische
Volt decken möchten. Europa habe allen Grund, dem
amerikanischen Uebermuthe gegenüber wachsam zu sein,
nmsomchr, als sich Anzeichen geltend machen, dass der
Vorstoß Amerikas nicht nur eine Kraftäußerung der
Vereinigten Staaten, sondern der angelsächsischen Race
bedeutet. Die europäische Diplomatie müsse wachsam
sein, denn der Krieg könne die Vorfrage werden zu
dem europäisch'amcritanischen Problem.

Die 'Oesterreichische Volkszeitung« drückt die An-
sicht aus, dass sich an diesen Krieg weder ein culturellcs,
noch ein nationales Interesse knüpfe, es werde ein Krieg
sein, dein das große Ziel fehle, der Ausgaug stehe von
vornherein fest.

Das «Journal dc St . Petersbonrg» schreibt be-
züglich des spanisch-amerikanischen Conflictes: «Man
kann sagen, dass in dem gegenwärtigen Conflicte das
Gewicht der Vergangenheit auf der Gegenwart laste.
Die öffentliche Meinung der Vereinigten Staaten hatte
mit soviel Eifer den Kampf verfolgt, ihre Sympathie

für die Sache der Insurgenten auf Cuba «'"^„flic!
Stärke kundgegeben, dass man sagen kann, o" . ^^
sei durch die Macht der Verhältnisse t M G ,

Politische Uebersicht.
L a i b a c h . " . ^ <

I n der letzten Sitzung des Abgeo ro ^ z <
Hauses befand sich im Einlaufe em D M U ^
antrag der Abgeordneten G r e g o r e c , A". f /Z Xl>
V a r w i n s k i auf Durchführung des ^ u l , ^
St. G. G. und Einsetzung eines Sprach"'«" > ^ j
Die Interpellation des Abg. Schles lNge ^ .
Einführung von Halbzoncn im N a h e - M ^ ^ ^
wortend, erklärte der Herr ElsenbahninnM^ ^ ^
Untertheilungen der zweiten und dritten Zo' l ^ „
gcrer Zeit berathen wurden. Die BcrechnuM ^ B
jedoch einen so großen Ausfall, dass er " ^ßcht
sichtigung des gewünschten Tarifes nicht ^ ^ ^ i B '
stellen könne. Dagegen wurden verschiedet ^ , F -
die nicht writ über die nächst niedrigere Z "
gehen, in diese zurückversetzt. . „ . „U r^ ! "

Die «Wiener Abcndpost. gedenkt m u ' "M^ t ' "
des J u b e l f e s t e s im königlichen H"" ' ,O„ i je l
und der Betheiligung Sr . M a j e s t ä t des ' ^ W
F r a n z J o s e f an demfclben. Sie W ^ H M ^
des deutschen Reiches werden unter der ̂  ^ Iü
deutschen Kaisers W i l h c l m erscheinen, " ' ^ M
bilar auf dem sächsischen Königsthrone s" ^de^
der nicht nur ein ruhmbedeckter He" ' ' ^ ^ ' ^ch,B
auch ein weiser Fürst des Friedens ls t -H ' ^ O ^
Glückwünsche gelten auch der treuen « " g > h i N ^
der edlen Frau auf dem Throne, del ^ M
C a r o l a . K ö n i g A l b e r t ist em "L jhn ^
nnscres Landes und fast alljährlich 7 ^ ^„lche"'
selbe als stets willkommenen Gast n n ' 5 " " . ^ h l e^
Die Völker Oesterreichs, für "clchc diel" , ^ ^
Zeit der fchönsten Festesfreude ist, hnldlgUl ,^ he"
stcn Gefühlen des Dankes und der ^ ^
Herrscher auf Sachfens Königsthrone. ^ „ h " "

Das u n g a r i f c h e A b g e o r d n ' ^ B
setzte gestern die Generaldebatte " b " M ^ , s oe
wnrf, betreffend die Ergänzung des ̂ l i i
Seelsorger, fort. ^ c ^ e <

I m e n g l i f c h c n U n t e r h a u s ' ^Z W
der Kanzler der Schatzkammer Hicks-Ve"" ^ ^ M .
vor, nach welchem die Ausgaben des laM" ^ M h i " j
jahres mit 106,82l1.000 Pf. St. nnd m' , Os c
mit 108,615.000 Pf. St. veranschlagt " ' y o » !̂ >
gibt sich somit ein Ueberschuss !
Sterling. I n dem Budget wird der 6'N ^bch""'
satz von 8 Pence für ein Pfund S t c " W ^ y e ' .
jedoch ist theilweise eine Erweiterung ^ ^ o
Stt'uornachlasscs auf das Einkommen s " ' . ' ^ E " ' "
700 Pfund jährlich vorgesehen; ft"" ' ^ O"'"
terungcn bei Todesfalls-Abgaben und " ^ ^ r d " , j
stener vorgesehen. Die Steuer auf ^ o y " „n " ^ ,
6 Pence auf ein Pfnnd herabgesetzt, " ' . ' ,„il
Hältnisse für die übrigen TabakM ' <z),e r
Stcncr auf Cigarren wird nicht heraM, ^. ,̂ jt'
ringcrten Tabakstcucrsätze sollen am 1v- -" ^
treten. lvird ^

Der «Kölnischen Z c i t " " g ch!^
B e r l i n telegraphiert: Sicherem ^ " ' dip ^ ^
schweben znr Zeit zwischen den G " b ' ' H , l , ' " < ,
tische Verhandlungen, welche darauf " A " ^ M
des spanisch-amerikanischen K r i e g e s ^
neutralen Flagge znr Scc nachdrucklicyl '^ g M .̂

Nach einer aus M a d r i d z " N 7 t e N , ^
lauten die Nachrichten über d a s ^ W ^ ^ ^

auf dem letzten Bilde schon recht trübe aussehen. Mein
Herz kennt kein weibliches Wesen außer euch beiden.
Die Neunzehnjährige hat mich der Sechzigjährigen beim
ersten Anblick entrissen, und doch besitzt ihr mich beide.
Ueber den Schreibtisch würde sich eine Console nicht
schlecht machen.

Denkst du noch an deinen ersten Bal l , Marie
Luise? Weißt du noch, wie dein Herz in frohen
Ahnnngen klopfte uud deine Wangen kindlich-schüchtern
erglühten? Denke dir diese Gefühle in verdoppelter
Stärke im Herzen eines zweiunddreißigjährigen
Mannes. Dann weißt du, was ich jedesmal empfinde,
wenn ich den Schlüssel in das Schlüsselloch stecke und
in das Heim eintrete, wo du mir ganz zu eigen sein
wirst.

Noch ist es ja recht leer hier drinnen, aber ich
brauche nur die Augen zu schließen, um die Wohnung
so zn sehen, wie sie nach sechs Wochen aussehen wird.
Und dann möchte ich klingeln und unser Dienstmädchen
— das nach vier Wochen zuzieht — frage»: «Ist
meiue Frau zuhause, Christine?» Ach, mein Liebchen,
oft denke ich auch darau, dafs das Leben uns nicht
immer auf fonnigen Pfaden durch freundliche Flurcu
führt. Dann wird mir wehmüthig und ernst zu Sinn.
Aber so sei's, Marie Lnise! Ich weiß, dass die
äußercu Sorgen sich tcin Hausrecht bei uns erwerben
tmlneu, gelbst wrnu sie uns die eiue oder andere Klage
M s e n . Gz gibt wohl leine so schwere Arbeit, dass

ich mich an deiner Schulter nicht leicht davon erholen
könnte . . .

Schätzchcn! D u fragst (wohl nicht im Ernst), ob
ich dich immer gleich lieb haben werde, auch wenn die
Jugend entflieht, die Rosen welken und der Lebens-
herbst das brausende Blut abkühlt. Mein Lieb! Wohl
werden auch unsere Wangen einst runzelig und unsere
Locken erbleichen. Und das Blut wird träger fließen
und der Rücken sich unter der Hitze und Last des Tagcs
beugcu. Aber werde ich meine Herzcnskönigin deshalb
weniger lieben, weil sie die Silbertrone trägt? Wirst
du nur weniger lieb erscheinen, weil der Fnß, den
das Gehen für mich ermüdet hat, unsicher auftritt?
Nein, Nein! Aber noch strahlt uns die Lebenssonnc,
noch schuldet das Dasein uns so viel, so viel! Wi r
werden die ganze Schuld zufammen einfordern, Marie
Luise!

Ach, ich möchte dir noch so manches sagen! Von
der Zukunft unserer Liebe und meiner Sehnsucht!
Doch im Augenblick fällt mir nichts weiter ein, als
ein Gruß an deine Mntter. Der Teppich, den sie uns
so freundlich schenken wi l l , muss mindestens vicruno-
dreißig Ellen lang sein, denn unser kleiner Saal ist
achteinhalb, und wir wollen den Fußboden doch ganz
belegen, nicht wahr?

Ewig dein, dein
Eduard.

Roman von Drmanos Kandol.
(1. Fortsetzung.) hje ^

Den Senator ließ all das Ge" ' ^ d ^,
wunderung, Entrüstung, das 9 " " ^ ' ^ o p t , /
seiner Sippe unberührt. Er war es ^ . ^ l ^
beirrt seine Wege zu gehen, ohne oas ^ f t i > s,
Eifern der ihn umgebenden Stimmen ^ ei»c ^
liebte seine schöne/ kinderjuuge Gattm und ' ^ '
verzehrenden Leidenschaft; er "erg^tcuc ' . <^ j„i
sie wie ein Teufel durch eine f u " ) « ^
Eifersucht. .̂ ^mcich^ . M

Wie der türkische Pascha die G "̂ . ^ n H z .
Favoritiu, bewachte er die Zimmer e' Oo" „
Niemand durfte über die Schwelle ") ^ , t l ' > >
den seine ausdrückliche Erlaubnis "ch " A ^ l " ,
Sie durfte keinen Schritt aus dem >V" ' ^
er selbst sie nicht begleitete. w a h " " ' ^ l''"!

Er liebte sie so unendlich, !" ' / h M ^ ^
stolze, äußerlich so kalte H"ndelshe«' .en s " ^ >
anderen Ideale als die seines " n b ' l ^ ^ ^ ,„>
kannte. Der Gedanke, dass ein " ' 0 " ^ ^ ^ ^
Dufte und der Schönheit seiner M ' ' h r a ^
beraufchcn möchte, machte ihn u l m l " . " /
zur Verzweiflung. . ..... d a r a n H c F j

Wie felr er sie damit quälte, "" Seh" !
nicht. Sie litt unsäglich. Eme M e , ^
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Mck ^" ""s ^uba angesichts des Kriegsausbruches
beoba !̂ ^p^uen und den Vereinigten Staaten zu
zufnln l " beabsichtigen, widersprechend. Einer Version
Miemt ' ^ " " großer Theil der Aufständischen nicht
und snll ?- " " ^ S"te der Amerikaner zu stellen,
N^ ^ . >lch im insurrectionellen Lager vielfach die
gebe ^ '6 " ^"^' Annahme des Waffenstillandes kund-
Llljas ^>" ^ ' " ^ ' " Hernandez in San Joss de Jas
stebt k ^ " " der Spitze von 200 Aufständischen
die N ^ e befits " " ^ Erklärung in diesem Sinne an
zeick̂ n Mden gelangen lassen. Diesen günstigen An-
tonei «Z^enüber ^^)e aber anderseits eine Washing-
Insllr 7 ^ ^ ' wonach der Führer der cubanischen
ein m ? " " " Osten der Insel, Calixto Garcia,
sicht V ,""o^ in den Vereinigten Staaten, die Ab-
be, «^ U"""digt haben soll, die amerikanische,; Truppen
Oran / - ^ ' Actionen auf Cuba zu unterstützen. Aus
Aantet ! berichtet, dass bei einem dort stattgehabten
spaniŝ s ^ auswärtigen Consuln, bei welchem der
der « A < " ^ ^ Marquis Pedroso den Vorsitz führte,
«aus ? c^sche Consul Hevr Gambini einen Toast
Eiea ^ ^ " " ' " p h der spanischen Waffen und den
Aus », ^ - ^ "ber die Gewalt» ausgebracht habe.
und m ' M ^ " e n Staaten, insbesondere aus Schweden
Hesuck " ' gelangen an die spanifche Regierung
Kr en ' " welchen Officiere ihre Dieuste für den
"'eg gegen die Union anbieten,

latificie^ . " " d e s v e r f a m m l u n g der S c h w e i z
Vlüliln - Zufatzübereiukonimen zur latcinifchen

N e ^ f Ä ' ° " ' wodurch Italien durch Aufhebnng der
Silber 3 ? ^ bei Auflösung der Münzunion auch seine
"bzuneli " " " ^ " -b"' anderen Staaten im Golde
aezoqenpn ^ ' < ? ^ Wiederincourssetzung seiner zurück-

N ^ ^llberscheidenlünzen ermöglicht werden soll.
findet?^ pariser Berichten der O t t o m a n b a n k
entsck,^ ^udgiltige Elnission der griechischen Kriegs-

l^olgungsanleihe ani 5. Ma i statt,
^dlnirnl m " " ^ " " ^ n o p e l wird berichtet: Contre-
^glisck' ^ , ^U lcd wurde beauftragt, mit einer
schiffe., ^ . ^ wegen des Baues vou zwei Kriegs-
Ge c M / l , " " ^ Handelsdampfers für die Mahsuse-
Irche^ ! ^ " »interhandelu. Anf Grund eines früheren
Nerst, " ' ^^^ Mchmed die Weisung, anch eine deutsche

' ^ z u deiuselbeu Zwecke zu besuchen.
Könias su ' " " " "us A t h e n meldet, soll die Reise des
in ^ . . s ^ ̂ ° l 6 "ach T h e s s a l i e n für Mitte Juni
Ploviiu? - genommen sein, da die Räumung dieser
Juni wss ^ "^ ^ " türkischen Trnppcn gegen Anfang
Wahr><5. ^ ' " sein dürfte. Den Monarchen werden
V! imu-"r 1 die Minister des Innern und der

>zrn begleiten.
H i t " / ? ^ e t h y m n o wird gemeldet, dass Kaiser
Unter ^, " 5 ^ I- anlässlich des griechischen Osterfestes
Mehl w . l ^ c h e n dieses Bezirkes 1000 Säcke Weizen-
chr is t l i chen ließ. Admiral S k r y d l o w lud die
Gen ^^"v tabe ln zn seinem Tische ein und erklärte
auf ^ .̂ ^ die völlige Neuordnung der Verhältnisse
^erde,, n 'Ü ' " allernächster Zeit in Angriff genommen
er si^ " " " - I n einer eindringlichen Ansprache forderte
hciltnis " ' ' ^^ ' ^ ' ^" '"lrken, dass ein brüderliches Ver-
wcrde n !> ^ " 'unhamedanischen Mitbürgern hergestellt
^echt , ^ " ^ die Christen mit der Bethätigung vou

und Nächstenliebe den musel-
^ ^ ' ^inw^',, . . '" ^ , . « ^ , . ^l len. Der Zar

wünsche, dass Friede und Freiheit allen Kretern,
ohne Unterschied der Religion, verbürgt werde. Die
Ansprache wurde mit den Rufen erwidert: «Es lebe
der Zar! So soll es sein!» Einige Tage vor Ostern
ließ Admiral S k r y d l o w auch unter den M u h a -
m e d a n e r n von R e t h y m n o und Umgebung 200
Säcke Mehl vertheilen.

Tagesnemgleiten.
— ( E i n Bau-Ung lück . ) Cm großes Unglück

ereignete sich am 22. d. M. auf der Wuitzuerstraße in
Budapest. Ein Umbau, der bereits bis zum ersten Stock-
werte gediehen war, stürzte eil« uud begrub unter seinen
Trümmern eine große Au z a h l von B a u a r b e i «
t e r n und T a g l ü h n e r n . Bisher wurden 5 T o d t e ,
u n t e r i h u e u 2 F r a u e u und 3 0 V e r w uude t c,
uuter den Trümmeru hervorgezogen. Die Nettuugsarbciteu,
welche noch fortdauern, wcroeu aber uoch mehrere Todte
und Verwundete aus Tageslicht briugcu.

— ( B a u e r u r c v ö l t e i?l U n g a r n . ) Aus
Großwardein wird gemeldet, dass dort in der nahe-
gelegenen Gemeinde Nê v am 21. d. M. eine Revolte
ausgebrochen ist. Der Oberstuhlrichter wollte das Volt
zur Ausführuug öffeutlicher Arbeiten zwingcu, die Be-
völkerung widersetzte sich jedoch, worauf die Gendarmerie
8t) Personen verhaftete uud im Gemciudchause inter-
itiertc. Eiucr der Verhafteten, Thomas Pap, erhenkte sich
im Arrest. Als das Volk dies morgeus erfuhr, rottete
es sich vor dem Gemciudchause zusammeu; die Situation
wurde so gefährlich, dass telegraphisch Militär requiriert
werde» musste. Schließlich gelang es der Gendarmerie,
die Ordnuug wieder herzustellen.

— ( E i u bosnisches Üauocs thca ter.) Wie
aus Sarajevo berichtet wird, beabsichtigt die Regierung
dort eiu Laudestheater zu errichten, welches seiucu stau-
digeu Sitz zwar iu Sarajevo habcn, aber auch in dm
übrigen Städten Bosuieus Gastspiele veranstalten wird.

— ( D e r P i a u i s t a l s N a d f a h r e r ) — soll
sich vorsehen. Der bckaunte Clavicrvirtuosc Josef Hof-
mauu hatte iu Newyork eiueu Uufall beim Radfahren.
Er veruuglücktc, als er einer Dame ausweichen wollte,
derart, dass er währcud einer Woche scinc Engagements
aufgeben musste, was für ihn einen Verlust vou 50U0
Dollars bedeutete.

— ( D i e A m e r i k a n e r ) versetzen sich auch
bereits auf theatralischem Wege iu Kricgsbegcisterung.
Das militärische Drama von David Aelasco «Das Herz
vou Maryland» gibt jetzt in Ncwyork allabendlich Aulass
zu stürmische» Ausbrüche» patriotischer Begeisterung. Das
Drama spielt zur Zeit des Bürgerkrieges i» Amerika uud
ist cm ununtcrbrochcuer Wirrwarr vou Kricgsbilderu. I m
Adolphi-Theater in Loudvn, wo dieses Stück mit un-
gewöhnlichem Aufwande in Scene gesetzt wurde, hatte es
nur eine laue Aufnahme gefunden.

— ( D i e See le uud das Leben der
K i n d e r ) reizen iu England noch mehr als bei uns die
Eltcru zum Studium. Ein Professor hatte die Erzieher
aufgefordert, zu beobachten, was Kinder am meisten
fürchten. Das Ergebnis war, dass Donner und Blitz,
Gewürm, Fremde, Dunkelheit, Tod, Wasser, Geister,
Ratte» uud Mäuse, Schläge uud Schclteu den Kiudcru die
größte Angst eiuflößeu. Ihre Furcht begründete sich theil-
weise auf persönliche Erfahrungen. So fürchteten Kinder,

Seele ?> ^ " ' " " ^ schien Heimat brannte in ihrer
Klima in ^ ^ " " ^ ' ŝ ch ' " H l an das kalte, nordifchc
Renschp .""ch viel weniger an die kalten, nüchterucn
tränket/ > "ebelreichen Nordens gewöhnen. Sie
sprach :, " " der Stunde ihres Einzuges an. Sie
Sonne ^ ' " ^ VW ihrer Sehnfucht nach Sonne, viel
diealimzo ^3.ch 5wst und Wärme, deren Mangel ihr

^enoe Pracht ihrer Umgebuug uicht ersetzen kouutc.
Senator ' Gefahr zweijähriger Ehe schenkte sie dem
Thora a.?" T^chterchen, ^ s auf den nordifchen Namen

^Maust wurde.
an dies " ^ ü t t e r t e r Zärtlichkeit hieng der Seuator

> .tu «inde.

^ t s e h l i ^ ? ^ ' ^ war kaunt fünf Jahre alt, als ein
Hauses unt s . ' ^ '̂̂ ' stille Alltäglichkeit des Patricier-

Irau ^ . ^ i o r g e n s fand mau die schöne, junge
Vette' m / ^ ' " u Nlute schwimmend, todt in ihrem
^listener < ^ ! / ^ ^ l l ein winziger, haarscharf gc-
l'chnheit n ? . / ^ ' ? " ' l ' ' s'ch mit fürchterlicher Treff-
lnit Aus / . " " ^ ^ H^z gestoßen und dann wohl
und ... ' A 3 ' ^ ^ letzten Kraft wieder herausgezogen

Sie ^ 5 " geschleudert hatte.
Mrcwen f^" ^ Heimweh nach Indien nicht länger
e inemAns?" ' ^ t c uian; die schreckliche That sei'in
Kakelt s, ^""Wahnsinn, bei völligerUnzurechnungs.

S , ^« "gen worden.
wusste? ^ ? ^ ' ^ b der Senator es selber besser
sweiflm,.^ , ^ "nen anderen GrlUld für die Ver-

l M t h a t feiner Gattiu kauute?
Tage si-s, '^""5 ^ " r damals im Zeitraum weniger
ein paar ? c " b geworden uud der Schmerz hatte
^Waz b^ l . , ̂ ' bleibende Furcheu in feine hohe,

""springende St i rn gelueihelt. Sonst war er

äußerlich uud in seinem Wesen derselbe geblieben
— derselbe schöne, stattliche, energische, hcrrschsüchtige
und iu maucher Hinsicht rücksichtslose Mann, wie ehedem.

Als er damals von den Beisetzungsfeierlichkeiten
zurückkehrte, hatte er sich iu die vereinsamten Gemächer
der Verstorbeuen zurückgezogen uud sich eingeschlossen.
Zwei Tage und zwei Nächte war er vor niemand
sichtbar gewesen. Als er wieder aus dem Zimmer
seiner todten Gemahlin heraustrat, lag der Schnee des
Alters auf seinem Haupte. Er aber hatte hinter sich
die Schlüssel der Gemächer abgezogen, und seitdem
hatte außer ihm und der alten indischen Dienerin keine
Seele jemals wieder die Schwelle der orientalischen
Näume überschritten.

Selbst Thora nicht, der inbrünstig geliebte Abgott
seines Herzens.

Das Kind entwickelte sich prächtig. Es ver-
körperte die Schöuheit der Mutter und die Eigenart
des Vaters. Von der schöueu Mutter hatte Thora
das fciue, fremdartige Prosit, den elfenbeinfarbenen
Teint, die duuklen Sammetaugen, das tiefschwarzc
Haar uud die geschmeidige Figur geerbt. Aber iu
dem südlich schönen Köpfchen des Mädchens wohnte
der starre, eigenwillige Sinn, der Stolz, der trotzige
Wille, die Intelligenz und Energie des nordischen Vaters.

Sie war des Vaters Stolz und Leben — sein
Alles. Au die Kiuder der ungeliebten ersten Frau
hatte er sich nic so recht innig auMeßen können,
obaleich der älteste Sohn äußerlich seiu vollendetes
Ebenbild war uud obgleich keiucs von den dreien ihm
eigentlich jemals Gruud zur Unzufriedenheit gegeben
hatte.

Die Jahre giengen dahin.
(Fortsetzung folgt.)

welche einen gewaltigen Stur,», der sehr viel Schaden
augerichtet, erlebt hatten, den Wind am meisten. Auder«
seits kann man nach den Antworten beurtheilen, in
welcher Weise Elteru uud Erzieher die Phantasie des
Andes beeinflussen. So fürchteten sich in einer Gegend
16 Kinder vor dein Ende der Welt. Sehr befriedigend ist
die Thatsache, dass die Furcht vor dem schwarzen Mann
fast ganz überwunden ist, und die moderne Weltanschauung
die Menschen dazu führt, die leicht erregbare uud empfäng-
liche Seele der Kiuder mit lichten, schönen Bildern zu er-
füllen.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— ( D a s M a i - Avaucemeut . ) I m Bereiche

des 3. Corps wurden ernauut: I n der Infanterie-Jäger-
truppc u. s. w. zu Oberstlieuteuauts die Majore: Iohanu
Polainer (97*), Johann Ljustina (47) und Siegmuuo
Ritter vou Veuigui (47); zu Majoreu die Haufttleute
1. Classe Julius Kaiser des Generalstabscorps (7), Fedor
Bamberg ( F I B . 7 bei 75), August Matiegka (97 bei 63),
Felix Mauthuer (47 bei 41) und Eugen Pöschmann
(7 bei 40); zu Hauptleutcn 1. Classe die Hauptleute
2. Classe: Josef Staiul (17), Franz Heissig (27), Karl
Hirmer (47), Alois Vclkavcrh (97), Arthur Ritter von
Müller (PB. 4), Eduard Müller (47 bei 51), Josef
Stricker (7, Lehrer an der Iufauterie-Cadcttenschule in
Marburg), Josef Sojka (87) und Karl Breiuol (17); zu
Hauptleuteu 2. Classe dic Oberlieuteuauts: Wilhelm
Ieschowsty (47), Ferdiuaud Kapitola (98 bei 7), Wilhelm
Edler vou Liebe (69, Lehrer au der Iufauterie-Cadetteu-
schulc in Marburg), Wilhelm Streßler ( F I B . 9 beim
F I B . 23), Maximilian Schwcighofer (27), Gustav Pfister
(47 bei 70), Friedrich Schirmer (7? bei 7), Karl von
Rottenberger (47 bei 25), Josef Hutter (27 bei 78);
zu Oberlicutcnants die Lieutcuauts: Hcrmanu Holzer
(PB. 4), Eugen Edler von Czat (87), Camillo Righctti
(27), Iofef Praut (17), Robert Wachtel ( F I B . 9),
Rudolf Praxmarer (7 bei 79), Rudolf Scheyrer (PB. 4),
Gustav Ritter Szabo vou Moute Belvedere (27), Karl
Jäger (27 bei 51), Felix Kautzty (7), Julius Cuscoleca
( F I B . 7), Leo Hofmaun (97), August Gasperotti (97),
Rudolf Intichar ( F I B . 7), Johann Graf (7), Julius
Butterweck (87), Rudolf Riter von Kirchmaycr (PB. 4),
Otto Redlich (27), Victor Ritter von Heuuig ( F I B . 8),
Karl Mittereggcr (47), Eugen Possavetz (47), Alexander
Freiherr von Warsberg (97), Wladimir Iunowicz
(17 bei 79), Ernst Ritter von Binder (7), Alois Borcz
(2. bosn.<hercegov. IN. ) , Karl Fifcher (27), Philipp Edler
von Ruziiic (27), Constautiu v. Palffy (7), Ludwig Spiuar
(97), A.Salomon (97 bei 96); zu Lieutenants die Cadet-

I n der Cavallerie zu Majore» die Rittmeister' 1. Classe:
Friedrich vou Mauger (8. HR. beim 1. HR.), Theodor
Edler von Wukelic (8. HR.); zum Rittmeister 1. Classe
der Rittmeister 2. Classe Arthnr Pongracz de Szent-
Miklos (8. HR.); zum Rittmeister 2. Classe der Ober-
lieutenant Eberhard Graf Schenk v. Stauffeuberg (8. HR.);
zu Obcrlieutcuauts die Lieutenants: Emauuel Valbuga
(5. DR.), Vincenz Seidl (11. DR. beim 5. DR.), Ernst
Ritter von Henneberg (8. HR.), Egon Edler von Hirsch
(5. DR.), Audreas Bezeredj von Bczercd (8. HR.) und
Siegmund Lobaczewski (5. DR.). I n der Feldartillerie
zu Hauptleuteu 1. Classe die Hauptlcute 2. Classe: Alfred
Podboj (8. DAR.) uud Iohanu Putfck (3. CAN.); zum
Hauptmaun 2. Classe der Oberlieutenant Victor Paul
(9. DAR.); zu Oberlieutenauts die Lieutenants: Zdenko
Prziza (8. DAR.), Alfred Helmich (8. DAR. beim
23. DAR.) und Hermann Schranzhofer (9. DAR.). I n
der Traintruppe zu Majoren die Rittmeister 1. Classe:
Iaroslav Kahles (1. TR. beim 2. TR.) und Maximilian
Haller (1 . TR. beim 3. TN.). Zu Rittmeistern 2. Classe
die Obcrlieuteuants Franz Patzak uud Friedrich Lam-
luiuger (beide des 1. TR.); zu Oberlicutcuauts die
Licuteuauts Heiurich Ehreuberger, Anton Mejstrit und
Anton Schorsch (alle drei des 1. TR.). I n der Gestüts-
branche zu Rittmeistern erster Classe die Rittmeister
zweiter Classe Alexander Baum.Mtncr uud Rudolf
Budiucr (beide des Stciats-Henasteuocvots in Graz). I n
der Monturvcrwaltungsbmuchc zu Hauptlenten zweiter
Classe die Obcrlicutcnants Franz Pivouka, Josef Zak
(bcidc des Mouturdcpots Nr. 3 in Graz), Gottlieb
Ponetz des Monturdcftots Nr. 3 beim Mouturdcpot
Nr. 4 iu Kaiscr-Ebcrsoorf; zu Obcrliculenauts die
Licutcnauts Rudolf Fitz uud Maximilian Neuwirth
slicidc des Moulur-Depots Nr. 3 iu Graz). —
I m lnilitärärztlichcu Officierscorfts zum Oberstabsarzt
zweiter Classe der Stabsarzt Dr. Karl Heiuz des
Garuisousspitals Nr. 9 iu Trieft; zu Rcgimeutsärzlen
zweiter Classe die Oberärzte Dr. Samuel Schuster (27)
uud Dr. Leopold Krtsch (8 HR.). — I n der Mil i tär,
intcndautur zum Militär - Uutcriutcuoauten der Haupt<
mauu zweiter Classe Frauz Leber (7). Zum Ober-
Vcrpflcgsvcrwalter zweiter Classe dcr Verpflegsverwalter
Eduard Aumüllcr, Vorstaud des Militär-Vcrpflegsmagazius
iu Graz.

* Die Ziffer iu den Klammern bedeutet die Nmnmer des
betreffenden Regiments.
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— ( M a i - A v a n c e m e n t i n d e r K r i e g s -
m a r i n e . ) Se. Majestät der K a i s e r ernannte in der
t. und k. Kriegsmarine: Zum Vice-Admiral den Contre-
Lldmiral Johann Edlen von Hinke; zu Contre-Admiralen
die Linienschiffscapitäne: Egon Grafen Chorinsky und
Josef Edlen von Wachtel; zum Linienschiffscapitän den
Fregattenkapitän Geza Dell ' Adami; zu Fregattencapitänen
die Coroettencapitäne Josef Nemling, August Roth,
Hannibal Bouvier und Heinrich Dcnnig; ferner Corvetten-
Capitäne 10, Linienschiffs - Lieutenants 1. Classe 13,
Linieufchiffs-Licutcnants 2. Classe 15, Linienschiffs-Fähn-
riche 26; schließlich einen General-Stabsarzt und einen
General - Intendanten. — Seine Majestät der K a i s e r
ordnete an die Enthebung des Admirals Maximilian
Freiherr von Pitner vom Posten eines Hafen-Admirals
und Festmlgs-Eoinmandanten in Pola und ernannte den
Vice»Aomiral von Hinke an dessen Stelle.

— ( N eue O r d e n s n i e d e r l a s s u n g.) Seine
Majestät der K a i s e r hat die Einführung der Con-
gregation der Schwestern voll den heiligen Herzen Jesu
und Maria in Oesterreich, beziehnngsweise in oerDiöcese
Parenzo-Pola genehmigt. Die Congregation beabsichtigt
ein Ordenshaus in Pola zu errichten.

— (E n t s c h e i d u n g i n Ha n d e l s a n g e l e g e n -
he i ten.) Ueber eine diesbezügliche Beschwerde hat der
t. t. Verwaltungsgcrichtshof folgende Entscheidung getroffen:
«Wird durch den Gesellschaftsvertrag bestimmt, dass die
Gesellschaft im Falle des Ablebens eiues Gesellschafters
mit dessen (einzelnen, mehreren oder allen) Descendenten
fortzubestehen habe, so bedarf es beim Eintritte der
letzteren in die Gesellschaft für den Fortbestand derselben
keiner neuen Vertragsvereinbarung und es wird auch durch
die Eintragung der Erben in das Handelsregister keine
Gebürenpflicht begründet.» —o.

— ( E x p o r t nach A m e r i k a . ) Das t. k.
Handelsministerium hat der Handels- und Gewerbe-
kammer mitgetheilt, dass das Schahamt der Vereinigten
Staaten von Nordamerika zu Washington unterm 14ten
Februar 1896 eine Verordnung, betreffend die Be-
zeichnung importierter Waren nachstehenden Inhaltes er-
lassen hat: < Die Einfuhr von Waren ist untersagt, welche
den Namen irgend eines bekannten amerikanischen
Fabrikanten tragen oder den fingierten Namen eines an-
geblich amerikanischen Fabrikanten, oder die Worte
«^n iwä Hwtou», oder den Namen irgendeines Staates
oder einer Stadt der Union, gleichviel ob der Name des
fremden Landes ebenfalls angebracht ist oder nicht. Der
Name des amerikanischen Importeurs oder Händlers darf
ersichtlich gemacht werden, wenn das Ursprungsland in
gleich leserlicher Schrift genannt ist. Das Schatzamt wird
in Fällen von Ueberfchreitungen der obigen Verfügungen
entscheiden.»

— ( P o s t d i e n st.) Am 1. Ma i l. I . tritt in
Cattinara im Territorium der Stadt Trieft ein neues
Postamt in Wirksamkeit, welches sich mit dem Brief- nnd
Fahrpostdienste befassen, als Sammelstelle des Postspar-
cassenamtes fungieren und feine Verbindung mit dem
Postnetze mittelst der schon bestehenden zwischen den
Postämtern Trieft 1 (Stadt) nnd Basooizza täglich ein-
mal verkehrenden Postbotenfahrt erhalten wird.

— ( G e s t ü r t e V o l k s v e r s a m m l u n g . ) Gestern
fand um 2 Uhr nachmittags eine von der social-
demokratischen Partei einberufene Versammlnng im Garten
des Hotels «Südbahnhof» statt. Da Anhänger der
christlich-socialen Partei die Versammlung stören wollten,
kam es zu einer Schlägerei, in deren Verlaufe viele Per-
sonen Verletzungen davontrugen. Erst das Einfchreiten
der Sichcrhcitswache machte dem Handgemenge ein Ende.
Der Wirt erleidet einen nicht unbeträchtlichen Schaden,
da Stühle und Viergläser zertrümmert wurden.

— ( P f e r d e - P r ä m i i c r u n g e n.) Wie uns
mitgetheilt wird, werden im heurigen Jahre i l l nach-
benannten Concnrsstationen die üblichen Pferde-Prä-
miierungen stattfinden, als: am 24. August in Lees
für den politischen Bezirk Radmannsdorf, am 25. August
in K r a i n b n r g für den politischen Bezirk Krainburg,
am 26. August in S t e i n für den politischen Aezirt
Stein, am 29. August in O b e r l a i b a c h für die Stadt
Laibach nnd die politischen Bezirke Laibach Umgebung,
Loitsch und Adelsberg, am 30. Augnst in N e i f n i t z
für den politischen Bezirk Gottschee, am 3. September in
T r e f f e n für die politischen Bezirke Rndolfswert und
Litiai und am 5. September in S t . N a r t h l m ä für
die politischen Bezirke Gurkfeld und Tschernembl. — o .

* ( P h i l h a r m o n i s c h e s C o n c e r t . ) Die gestrige
Aufführung der «Jahreszeiten» von Haydn wird mit
goldenen Lettern im Ehrenlmchc der philharmonischen
Gesellschaft verzeichnet sein, denn es vereinigten sich Chor,
Solisten und Orchester unter der Leitung des Musik-
direktors Herrn Z ö h r e r zu der glänzendsten Ver-
mittelung des unvergänglich schönen Werkes, das einen
außerordentlichen Reiz auf die Zuhörer ausübte. Herrn
Director Z ö h r e r wurden die schmeichelhaftesten Ovationen
bereitet, die Leistung von Fräulein K a t z m a y r , eine
der besten Oratoriensängerinncn, die loir kennen, erregte
begeisterten Ncisall und die vornehme Sangesweise der
Hcrrvn K r a c m c r nnd Dr. L i e r H a m m e r wnrde
nnt der grMen Anerkennung gelohnt. Chor und Orchester
standen au^ der Hdhe ihrer Ausgabe und unser kunst-

sinniges Publicum zeigte eine entzückende Empfänglichkeit
für das Werk und seine Aufführung. Das Concert war
ausgezeichnet besucht. Ein ausführlicher Bericht folgt.

* ( E i n b r u c h s d i e b st a h l . ) Aus Tscherncmbl
kam uns die Nachricht zu, dass am 19. d. M . gegen
2 Uhr nachts in das unbewohnte Zimmer des Besitzers
Stefan Mihelcic in Vrtac'a eingebrochen und daselbst
verschiedene Kleider im Werte von 80 st. entwendet
wnrden. —«-.

* ( V o n der Schubmasch ine ü b e r f a h r e n . )
Am 22. d. M . wnrde, wie man nns aus Loitsch meldet,
der beim Bauunternehmer A. Lon.'aric bedienstete Arbeiter
Mathias Antic auf der Strecke Loitfch-Franzdorf beim
Kilometer 465 78 von einer nach Franzdorf fahrenden
Schubmaschine erfafst und erlitt hiebei am Kopfe tödliche
Verletzungen. Der Verunglückte wurde hierauf von der
Unfallstelle unter Begleitung des Bahnarztes Dr. Anton
Pregel nach Laibach überführt. — r.

— ( T e l e g r a p h e n - V e r k e h r mi t N i c a -
ragna . ) Telegramme für Nicaragua unterliegen der
Staatscontrole jenes Landes und dürfen nur auf Gefahr
des Abfenders angenommen werden.

— ( E r d b e b e n w a r t e an der k. t. O b e r -
R e a l f ch u l e.) Am 23. Apri l um 1 Uhr früh ver-
zeichneten zwei der empfindlichsten Instrumente ein feh r
f e r n e s B e b e n . Daner der Bewegung über eine
Stunde. Maximalausschlag drei und vier Millimeter.

Neueste Nachrichten.
Jubiläumsfeier in Dresden.

(Orinwlll-Telralomm.)

D r e s d e n , 23. Apr i l . Der König A l b e r t von
Sachsen empfieng um 9 Uhr 15 Minuten vormittags
den deutsch eu K a i s e r und verblieb hierauf auf
dem Bahnhöfe. Um 10 Uhr 35 Minuten traf Seine
Majestät Kaifer F r a n z J o s e f ein und wurde vom
König A l b e r t , der die Uniform des österreichisch-
ungarischen Dragoner-Regimentes Nr . 3 mit dem
Vcmde des Stefan-Ordens angelegt hatte, empfangen.
Se. Majestät Kaiser Frauz Josef trug die Uniform
femes sächsischen Uhlauenregiments mit dem Bande
des Ordens der Rautenkrone und des Schwarzen
Adler-Ordens. Nach stattgehabter Begrüßung schritten
die Monarchen die Front der vor dem Bahnhöfe auf-
gestellten Ehreneompagnie des Schützenrcgimcntes Nr. 5
ab. Sodann begaben sich die Majestäten nach dem
Schlöffe. Auf dem Altmarkte wurde Se. Majestät
Kaiser Franz Josef von dem allgemeinen Musikverein
empfangen. Der Oberbürgermeister vou Dresden
Beutlcr brachte eiu «Hoch» auf Se. Majestät den
Kaiser aus. Die Königin und die Prinzessinnen des
königlichen Hauses begrüßten Se. Majestät den Kaiser
im Schlosse.

Heute mittags fand im königlichen Schlosse ein
Familicnfrühstnck statt, bci welchem der königliche In . -
bilar die Glückwünsche der Allerhöchsten und Höchsten
Herrfchaften entgegennahm. Die Straßen sind festlich
geschmückt. Das Wetter ist trübe.

Um halb 2 Uhr nachmittags fand auf dem
Alaunplatze eine Parade statt, welcher Ihre Majestäten
der Kaiser F r a u z J o s e f , Kaiser W i l h e l m und
König A l b e r t , der Prinz-Regent L u i t p o l d von
Naicrn und die übrigen hier anwesenden Fürstlich-
keiten, etwa vierzig au der Zahl, die K ö n i g i n von
Sachsen mit den Prinzen und Prinzessinnen des könig-
lichen Hauses, die fremdländifchen MilltarattackM uud
Ncgimentsdcputatiouen sowie eine glänzende Euite bei-
wohnten. Die beiden Kaiser uud König Albert trugen
die Uniform ihrer Regimenter. Ih re Majestäten Kaiser
Frauz Josef und Kaifer Wilhelm führten ihre Re-
gimenter vor.

Der spanisch-amerikanische K r i e g .
Wiiglüal-Tclegramme.)

W a f h i n g t o n , 24. Apr i l . Der «Post» zu-
folge übermittelt Präsident Mac Kinley heute dem
Congress eine Votschaft, in welcher er vorfchlägt, die
Kriegserklärung zu votieren. Diese Maßregel sei durch
die Beschlagnahme des spanischen Kauffahrteischiffes
«Buenaventura» und durch den Wunsch veranlasst,
etwaige Verwickelungen zu vermeiden.

W a s h i n g t o n , 24. Apr i l . Die Vereinigten
Staaten richteten au die Mächte eiu Rundschreiben
mit Vorschlägen über die bezüglich der Kaperei und
Neutralität zu beobachtenden Gruudsätzc. Die Note
hat große Befriedigung bei den am übcrfeeifchcu
Handel interessierten Mä'chteu hervorgerufen, da sie
als ernste Maßregel angesehen wird, um Spanien zu
nöthigen, vou der Kaperei abzustehen.

W a s h i n g t o n , 24. Apr i l . Die Vorlage des
Finanzausschnsfts des Repräsentantenhauses setzt behufs
Bereitstellung der Kriegsmittelu die iuueren Abgabcu
mit dcm voraussichtlichen Ertrag von 100 Mill ionen
fest und ertheilt die Ermächtigung zur Ausgabe drci-
procentiger, in Müuze zahlbarer Bonds zu 10 und
20 Dollars bis 500 Mill ionen sowie zur Ausgabe
drciproceutiger Schatzcertificate bis zum Betrage von
insgesammt 100 Mil l ionen.

N e w y o r k , 24. Apr i l . (Meldung des N <
scheu Bureaus.) Gesteru wurden Befehle cttyeni,
einer Anzahl amerikauifcher Häfen Minen zu ^
Die einzelnen Plätze, an welchen dies gesaM" 'be-
find nicht bekannt. Die Minen werden M h "
wacht werden, dass die Schisie befreundeter M " "
keiner Gefahr ausgesetzt werden. , . . h^

M a d r i d , 24. Apr i l . Spauien beowaM
züglich der neutralen Flagge
völkerrechtlichen Vestimmungeu wie die "MW,l ^
vorbehaltlich der Ausübung des Kaverem'chlcs. '
amerikanische Flotte, welche sich H ^ n n a " '
Meilen genähert hatte, ist in nördlicher Nlchumg
schwunden. . ««^ ein

K c y w e s t , 24. Apr i l .
hier eingetroffenes Torpedoboot meldet, ha 0 ' e .
kanischc Flotte vor Havanna dicfes nicht bomlialu
wohl aber eine friedliche Blockade durchgefuyn.

K e y wes t , 24. Apr i l . Die amcrikamM 6
vor Cuba theilte sich gestern; zwei KanonclüwM u ^
nach Westen, zwei Monitors, ein Kreuz" « i . ^
Kanonenboot werden nach dem Osten gehen- ^
der Flotte führt die Blockade von Havann" o m " ^

K e y we st, 24. Apr i l .
amerikanische Torpedoboot «Porter» bcsaM"^
gestern die spanische Goölette «Mathilde» uno
sie Hieher ein. «̂ ence

M a d r i d , 23. Apr i l . (Meldung der " " <,e-
Fabra..) Der von dem
kaperte Dampfer «Buenaventura- gehört der ^ „ t
fpanischen Compagnie in Liverpool. M i M e r p , ^
Sagasta bezeichnet
der Piraterie, weil dieselbe vor der Knegscnu ^
erfolgte. M a n glaubt, dafs auch England geg"
Vefchlagnahmc protestieren werde. ... schifte

tteywcst, 24. Apr i l . Amcr i tamM . " ^
^ beschagnahlnten eine spanische Goclette und ein >p
Transportschiff. M^ce

M a d r i d , 23. Apr i l . (Meldung d " " » ^
Fabra.) Der Finanzministcr berief die " " f ,,,,ne'l
Banquiers von Madrid für hente "bends Z " ^
und verlangte in einer Ansprache ihre U»" " ' °. ^
um die Pauik an der Börse aufzuhalten, d" " ' , ^
Staatsschatz, uoch fonstige Umstände das A " szH in
Papiere rechtfertigen. Die Banquiers, " " la )^ ' ^
patriotischester Weise äußerten, schloffen ' ^ ^ des
schanungen des Finanznünisters an. I " ' ^ . , ^ hie
heutigen Tages wurden fast zehn Millionen i ^ ^ .
nationale Subfcriptiou zum Zwecke des M » ^^ . j „ c '
Flotte deponiert. Heute abends fand " " . ^ , l t r e -
ministerimu eiue Versammlung aller Vice- ^' . ^ hei"
Admirale statt, welcher man eine große Veoc" ^
legt. Die Versammlnng dauerte sehr lange- , ^rei.
glaubt, beschäftigte sie sich mit der Frage " " ^ O "
Eine officielle Depesche aus Havanna v"M ^ M i s s e n
9 Uhr abends, meldet: Das aus zwölf N " c u ^ . ^
bestehende amerikanische Geschwader ist nm . ^f fen
Minuten abends in Sicht vor Havanna " ' ^ „ t in
uud hat zehn Seemeilen von der Stadt ^ ' ^
eincr nayezn geraden Linie Aufstellung g " " " ^ n c e

M a d r i d , 24. Apr i l . (Meldung dtt " l'N-
Fabra.) Da alle politischen
stimmig zn Guusten der liberalen ^ ' ^ " M n i s t ^
sprachen, hat die Königin-Regentin dem ^ Ae
Präsidenten Sagasta ihr Vertrauen ausgejpu^ .,, ^-
Ministcrkrise ist also beseitigt. Die M ^ A l M - '
Beschlagnahme des spanischen Paketbootes <"Us"'.> ̂ sch,
durch den amerikanischen Kreuzer ' ^ e w y o n ' > >^Z,
denn das Schiff befindet sich in der N M ^ a M -

P e t e r s b u r g , 24. Apr i l . Die « ^ - A ^ ,
burgskija Wedomosti. besprechen das Verhalm " ^ , ,
lands zu Amerika und sagen, die z"^a) " .^. i»l
Staaten bestehende langjährige Freundschaft V<^1ichc
gegenwärtigen Augenblicke jedes nicht ft", .«^fellos'
Verhalten seitens Nusslands aus. Es sei z " '̂ . zu
dass Amerika diese Freundschaft mehr als ic
fchätzen wiffen. ^

Die Lage im Grient.
(crlMlll-Telegramme). . MllW

C o n s t a n t i n o p e l , 23. Apr i l , n u ^ t e
Botschaft überreichte gestern der P f " " :, eis aM
bezüglich der Quai-Taxe, worin unter P " ^ . «»,'
die Noten vom 22. März uud 15. ^ p r " . z^a!-
türkifcher Seite gestellte Antrag die Frage " ziehen,
Taxe einer commissionellen Prüfung M " ' heute
abgelehnt und erklärt wird, dass d:e T ^ c ^
ab seitens Englands nicht anerkannt ' ^Ngt
fernerhin Erfatz für die bezahlten Taxe» wer "
werden. ^

G e l e g r a r n t N e . ^ . des
Wien, 24. Apr i l .

Erzherzogs L e o p o l d hat sich ernstüch ^ ' ' I ^ M t t
Budapest, 24. Apr i l . (Orig.-Tel.) ^ w o r d n e t e "

publiciert die Ernennung des gewesenen ' - ' z M
Ludwig H o r v ä t h und des
Budapest, Josef M a r k u s , zu lebenslange
gliedern des Magnatenhaufes.
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Angekommene Fremde.
Hotel Elefant.

- ft'^'" 2 1 . A p r i l . Graf Thurn, Gutsbesitzer, Breitenau.
Uniw.?.'5' Siidbahn. Restaurateur, Salzburg. — Dr. Pilei,
«nw rsttats-Professor, Lemberg. - Dr. Hayuovsly. Dr. Wenzel,
^ " - l . ltteglmentsär^te, Mostar. — Wolf, Kfm,, Wr.'Ncustadt.,
Rm,1^' «', ^ o ^ ' r u M r , Hoesfel, Reime, Neumann, M e . ;
w « . , ^ ' Privatier; Glashütner, Gastwirt, s. Gemahlin; Meier,
stein. U ' Ledofsly, Kapellmeister. Wieu. — Vondy, Vruch.
Cck^ ' ^ ' ' Vudapest, — Knafliö, ldfui., St. Martin. —
Gral n?sler. kflte,, Berlin. — Schwarz, Tomaun, M e , ,
^ Z,'^,"°ar, Sperlin«, Ksite., Brünu. — Kraus, Kfm., Linz.
Liiffl- e5' ^"Uate, NeninarM. — Vayer, Kfm.. Dresden. —

"'", «fm., Klagenfurt. — Eder, Kfm., Oedenbnrg.

Hotel Stadt Wien.
^ n„ l ^ " ^ ' A p r i l . Eckel, l. l. VeziltscommWr, Adelsberg.
3te> .̂ .!. " ' Sänger, mit Gefellschaft, Bern. - Weber, Private,
bera ' ^ Frantl, Kfm., Vrünn. — Laube, Kfm.. Reichen-
M a u t ^ Meund, Kfm., Aipcl. — Klaus, Kfm., Linz. —
<eli n?'^' ^ " ' Plag. — Schweiger, Turinsly, Singer, Hau-
U ^ u b m , Parieser, Graf, Nosenwasser, Lindner, Ernst, Kstle.,

c a v i t ^ ^ ^ ^ ' ^ l p r i l . Ritter v. Mauter, k. n. k. Fregatten-
^ b s ^ ' I ' Piiaöic, l.u.l.Hauptm.. s. Frau, Graz. -
- j .„ . ^"chhaudler, s. Frau, Leipzig. — Nettel, Kfm., Gottfchce
G u t ? " ^ Privat, Mottling. — Vlümcl, Beamter, s. Frau.
Jan?... ̂  ^uschnig, Beamter, f. Frau, Laiuz. - Flach, Kfm.,
Nick« ^ ̂  Vauer, Kfm.. Deutfchbrod. — Schimon, Pick,
Nen "^' " lkb, Blummel, Haas, Ritter v. Neuwald. Privatiers,

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
^ Seehühe 306'2 m.

Z KZ ^.Zl i i 8 ^ ! «nsicht K « Z
^ K tz^ l ^ «Linb be«H!mmel« Z n ^

^ ' ^ ' 3r 728 °4 14 5 OSO. schwach " b e w M ^
' " ' A b ^ 7 2 8 9 12 0 windstill bewültt
24 ^ U - M ^ 7 3 1 , 5 '11 Z' SW, schwach ' t,,ewMt

' ? «l. ^ 2 6 18 1 SSO, mäßig fast bewölkt 3 2
1 1 ^ ^ S O . mähig ^ w u N t ^

D ? . ^ ^ ^ 6 6 i W ^ " ^ „ ^ ^ ^ halb bewölkt s'0 6
und K« ,^l>esmittcl der Temperatur v»m Samstag 12 5°
Normale U ^ ' ^ ° ' "'" ^'^°' beziehungsweise 2 6 ° über dem

"anlwortlicher Redacteur: Jul ius O h m - I a n u s c h o w s l y
^ ^ ^ Ritter von Wissehrad.

SoeToeaa. exacMenesa.:

bUHtU
von

^tasstab l:a,5OO.O(M)
Mittel enthaltend
p r . m e : rika, Spanien und die Vereinigten Staaten.

gesalzt im Umschlag 00 kr., mit Postversendung nach
auswärts 63 kr. (1573) 1

Stets vorräthig in der Buchhandlung

'ü- v, Kleinmayr & Fed. Bamberg
^ ^ l - a i b a c h , Congressplatz.

Lottoziehung vom 23. April.
Linz: 57 4 86 29 90
Trieft: 79 22 90 62 84

Zahvala.
(jloboko ginjeni usojamo se tem potom

izreči najiskrenejšo zahvalo vsem sorodnikom,
znancem in prijateljem za izraženo natn sožalje
ob bolezni in smrli naše preljube in nepozabne
matere, oziroma stare matere, sestre in tašče,
gospe

Ane Knez, r0J. Vodnik
I kakor tudi vsem onim, ki so se udeležili sprevoda
I k večnemu počifku, posebno slavni čifalnici in

njenim gg. pevcein, slavnemu gasilnemu druSlvu
in vodstvu äole v Spodnji Siški.

Rekviem obhajal se bode v četrtek, dn6
28. t. m., ob 10. uri dopoldne v frančiškanski
cerkvi.

i V Ljubljani dne 24. aprila 1898.

Žalujoči ostali

Danksagung.
Filr die herzliche Aulheilnahme, welche uns !

während der Krankheit und anlässlich des Hinschci« «
bens unseres iunigstgeliebten, uiwcrgesslichen Vaters, !
beziehungsweise Großvaters, Urgroßvaters uud Onlels, >
Herrn >

Valentin Suschnik
f. l. H a u p t z o l l a m t s « O f f i c i a l s i. R. !

so vielseitig entgegengebracht wnrde, für die zahl- !
l reiche Betheiligung am Leichenbegängnisse sowie für l

die schiwcu Vlumenfpenden fprechen wir hiemit un- j
fern herzlichsten Dank aus. l

L a i b a c h an, 23. Npril 1898. !

Die trauernd Hinterbliebenen. !

D M - Meilags. "WW (lS0i)
Der heutigen «Laibacher Zeitung» ist eiue Pränumerations-

Einladung auf das reich illustrierte Lieferungs-Prachtwerl:

Das 19. Ilahrhundert in Wort
und Bild

von H a n s K r ä m e r beigelegt. — Abonnements übernimmt
gefertigte Buchhandlung und versendet die erste Lieferung auf
Wunsch zur Ansicht.

Jg. v. Kleinmayr K Fed. Kambergs

Bis 1, Juni u. v. l. September Wobnnnsstaris nm 25 Proc. herabgesetzt,
Curort I

Krapina-cöplitz
in Kroatien,

von dor Zagorianer Bahnstation ,,Znt»ok-KrAi»ii ia-TUplltz" eino
Fahrstunde entfernt, ist vom 1. April bis Ende October goöfTnet. Die
$0° bis »5" l t . warmen Akra fot l ior i i i en sind von eminenter Wirk-
samkeit bei <i)iclil, MiiMkol- und «»elonUHrlM'iimn und deren
F o l f r e k r u i i k h e i l c i i , bei Inching, IVcuntlivicii, Jfliirt- und
WuiMlkru i ik l i e i f e i i , c h r o n i s c h . I»lorl>ii>> Kriffhtl i, IMh-
nimifccii, bei c l i r u n . «•<>l>kriiiiitler-10iitzini«lungoii, bei £ x -
Niulatcn im porinterinaloii Bindegewebe. (Jros.su ItnwMln-, Voll-,
St'piirut-Mm-iiiorwniiiicii- und l>on«'li<'IWi(lor, vorzüglich cin-
(.'.liclilclo Nudai-icii (Schwilzkammoni), Mn.ssajf«', Kiektrl<-ltttt,
scluvcd. l l e i l ^ y i m i a N l J k . — Comfortably W o h n u n g e n . (Jute und
billige Kcwtauri i f io i ie i i ; ständige < 1 i irmiiNik. A\isgcdclinte schat-
tige lkroiii<'iiiMlcii u. s. w. Vom 1. Mai täglicb l'ostoninilius-Vorkehr
mit Zalx ik utid l 'ülu»cli i icli. • Jiadcar/.t D r . Ed. Mal. — Bro-
schüren in allen Buchhandlungen. Prospocte und Auskünfte durch die

(1589) (5-i Bade-Direction.

Wien, den 25. April 1898.

Telegramm.
Erlaube mir dem hochgeehrten P. T.

Publicum in Laibach und Umgebung be-
kanntzugeben, dass ich mich persönlich
in Wien behufs Ankaufes neuer Claviere
befinde.

Werde Erzeugnisse der besten Fir-
men zum Verkauf bringen.

(1599) Achtungsvollst

Ferd. Dragatin.

Eingesendet.*

An unsere Mitbürger!
Der Bürgermeister unserer Sladt ist der Ansicht, dass

die Stadtgemeinde Laibach nooh Im laufenden Jahre
ein neues Darlehen von zweieinhalb bis drei
Millionen aufnehmen müsse und sollen die Vorarbeiten
hiesür dem Abschlüsse so nahe sein, dass in den nächsten
Geineinderathssitzungen schon der endgiltige Beschluss ge-
fasst werden dürfte.

Falls nun die deutschen Candidaten bei den bevor-
stehenden Gemeinderaths-Ergäuzungswahlen nicht durch-
dringen sollten, wird es dringend nothwendig sein, sofort
ein Comite behufs Einbringung eines Protestes gegen diese
neuerliche Verschuldung der Stadt zu bilden. (1598)

Dies vorläufig zur gefälligen Beachtung von

mehreren unabhängigen Wählern.
* Für das Vorstehende ist die Administration nicht vorantwortlieh

und sind ihr die Namen der Einsender bekannt. |

Poslano.*

Nasim someščanom!
Župan nažega mesta je mnenja, da mora mestna

občina Ljubljanska ie tekoöe leto novo posojilo dva
in pol do tri mllijone najetl in so predidoča dela
za to, kakor je čnti, že v toliko dokončana, da se v hližojih
sejah obßinskega sveta utegne že končnoveljavno o tem
sklepati.

Ko bi toraj nemSki kandidatje pri predstoječih vo-
lilvah v občinski svet ne prodrli, bode nujno potrebno
takoj ustanoviti odbor v svrho vložitve protesta proti
temu vnovičnemu zadolženju mesta.

Toliko za sedaj v ravnanje.

Ve6 neodvisnih volilcev.
.. . . ,* 7'a P red 8 t oJoüa adminittraeija ni odgovorna in so ji imona

I posiljatoljov /.nana.

Course an der Wiener Börse vom 23. A p r i l 1 8 9 8 . N^ ^. oMenm Coursbiatt«
g e m e i n . Staatsschuld ^ ^ ° "

^^°le.v/,^btr . . . lOl-30 IOl'5«
"Silber ^«^^""'^unufi >0i "> 101 »5.

<«." . °" i ilamier J u l i 101-15 INl 35.

«.^" 5"/° ^"°'«>°lt 25.1 st. 163-_ l l!4--.

^ ä ^ N e m ? ' . ^ ' « ' ""«rfte« 120-75 120 95

"""V-«'«»!ch,„.«.

100 — 10a?n

Geld Waie

Vom Staate zur Zahlung
Übernommene EIsenb.>Pr<or^>

Obligationen.
Vllsablthbahl! 60« », 3»N» V l .

4«/„ ab IN"/« E, S t . . . . U7-— l 1 8 " '
Ulllabelhliah», 40« u. 2N00 M .

200 M , 4»/n I20-!>? 12,-<(>
Franz.Iosef.U,, Eni. 1884, 4«/, !>!»«» u>u üu
«allzische Karl-Ludwig-Nahn,

diverse Stücke -,»/„ . , . . ««75 !»u?.>>
Vorarlberger Vahn, Em, >«84,

4"/„(dIv,Nt,)S,, s, 1"N <l, N, 99 bN 100-50

Ung. «olbrente 4°/„ per Casse I2N 10 12« 8v)
bto. dto, per Ulliü») , , . . 120 IN 120 3»
b<o, Äente i» K>,i),,e»wähi-,, 4«/„,

ftsuersrei lür'^l'zuoix'iiÄtom, 9!»— y<» 2ü
4<Vn dtu, dlo, per Ultimo . . «<» — «,» ^,,
btoSt.E^Äl^oldiWsl,.^/,"/, li!>—!li<»'«„
dto. dto. Silber 1U0 s!,, 4>/i"/ß 100 I» I»! —
dlu, Staat« Obli«, (U»g Ostb.)

v, I . 187N, 5"/« ,2l-30 lL2 «0
bto,4'///„Tcha»iregal-AbI,'Obl. u,(i ^0 ,»i^!0
dto, Pram.'Nlll, k I0<> fl, 0. W. 1W 25 ,61 -
dto, bto, b bN fl. «, W. l59 —l«U —
Theih>«eg..2«<e 4°/„ 100 f l . . l ^ M , ^ n - -

Grundentl.«Vbligallünen
(für 100 , l , LÄt.).

<»/„ ungarische (100 f l . 0, « .) . °g 75 97 75
<»/, lroatlsche und slavonische . ^7-75 8« 7,',

And«« össeutl. Anlthen.
D«nau°Meg,°Lose ü " / „ . . . . l29 50 i»0 ül>

bto. '«»leihe 187» . . l o g . _ — ^
Nnlehen der Snidt Gü« , . ,12-50 - ^ ^
Nnlehen b, S!ad!geme!,ibe Wien l<i:j-5l> l<>4-5!>
Nülcden d, Ltadtnemeinde Wien

(Sllber l/der Gold) . . . . i2<>-5l> I271>a
Prämtcnslnl. d. Stadtam, Wien ,«» 5« l7U 5«
V«rlet>«u.«nleh en, veilolb. ü°/, — — — -
«>/. « r a i n t l L«!lbl»'«lnlehen , 9 8 ' - 0» »"

Geld Ware

ßs«nbiri»s»
(für ino sl.).

N ^ c r . alll,,0st.inl«iI,v«ll.<'/« W-70 W-<io
dto, Pr«m,.SchIbU. 8«/n, l . <5n. 18050 121 25
bto. dto. 8«/o, n. <tm. 117-75 118-50
N°österr, Lanbel-Hyp.Mnst. 4°/, gg-g« 100«0
Oest.-ung, Van! Verl. 4°/« . . inu^i0 IUI t<>

bto, btu, 50Mr, „ 4»/,, , . 100-40 101 40
ßparcasle, 1. Ost., »OI.»«/."/» vl. iui-50 - -

Pr<olität«'Gbligatlan«n
(,ül 100 ,l.).

sseiblnandz-Nordl'ahn Vm, 18»« lou-.'.u l0l-5s
Oesterr, Norbwcstbnhn . . . ill--!i»i'?.',
St<,a!«balin3"/<,ilFrcs,5al>p,St. 21«-— 21N--
Eiidbahn 3"/« ^ssrcs, 50» p, St. 17^-- 179

dto, 5"/»K20«fl. P. lOO l l . !!25>8l> <ll«!l!0
Ung.°aa:lz. Nahn l<»«-70 I09?<>
^ / , Untellralnel Nahm» . . 9S-5» loo —

ßanll«Altt«l
(p« «t»<y.

«Nsslo-Otst. Vanl»00fl.«a°/n». 1 5 5 - 15b5«
«aotvcrein, Wiener, t l)" N- / 2 5 8 - 25» 50
«odcr,^lnst,,0cst„200fl,S,4«°/. 4 5 , 0 - ^ ü / b ( !
llrdt Anst, f, Hand, u. G'<<>">»' " ' ^ i

dto >>'o, P« UMmo Leptbr. Zl!,' ? 5 > " 2b
«lrebltWol.NNa-una-.^N. - ««!< 75,3?« ?I>
Dep°s!!e,'ba»l. « l l " > ««" N - - 2 2 0 - 2 2 4 -
Vöcoinpte <Aes„ Ndrüst,, boost. 752-?!>o -

b>wull,ell>.,0est,.L0<>sl.2ü°/»». ««._, 8 ^ 1 -
öä,,derl>a»t, 0est., 200 f l . . . <»2l'75 222 2l>
Ocst«r,°imz<,r, Äanl, «00 st. > gn, — 81» —
Unio»b«nl 200 f l . - - ' ' 294-25^294 7l>
Verl«tzl«b»nl, «ll«., »«« st. ! » 7 2 - 1 7 3 -

Velo Ware

Httten von Zranspott«
Anttlnehlnungtn

(per Stück),
«!,fs!ss Tepl. Gsenb. 800 fl. . I860 1L?<>
Vötmi. Nordbahn 1K0 f l . . . 256 — 2Ü8-—
Vüschtichrader <t<s, 500 f l . C M . :S80 1700

dto, dto. (lit. M 200 f l . . 587'— 589-—
Dmmil ° Dampfschiffahrt« - Gef.,

Otsterr,, 500 f l , C M . , . 4 4 3 ' - 4 4 5 -
Dul-AudenbacherE-BLWflG. U7 50 68 —
sserbinand«-«ordb. Kwosl,CM. 2450- l«4<>U-
Lemb,-Czer>iow,- Iassy - Eisenb.»

Gesellschaft 2»x) f l , S, . . 2N2- - 28»-
Lloyd, Oest,. Trieft, 500f l ,CM. 41« — 4 2 2 -
vesterr, Nordwcstb, 20» f l . G. 241 !>< 242-50

dto, bill, (lit, l!) 200 f l , s . lil>4-li5 254 75

ß!'z»^-e200s,.^ 2^:^ .«^3
^ " ^ ^ ^ ' . ' ' ^ 4 ^ 4 9 ^

^NHn^'fl^^ .23-12.50
U.m aaliz «lfenb. 2«0fl, Silßer 212-50 218-- -
Mm W>st»(«a«d Hraz)2Wfl,S. 211-50 21250
«iener Uacalbahnen-Nct.-Vef. — — —-—

zndustrie.Actien
(per Vt«<t),

»«uaef,. All«. «st„ '<">?-- . 11475 1,5-75
Voybier E!fen< »nb Ktahl ' Ind.

<u Wie» «00 f l «f. — 8«-—
Vile>!lmlmN,,'UcIs,a.,,Vrste, NN sl. l24-- 125-50
„Elbemühl". Paplerf. », «. '». 9 7 — 9 8 -
l>!l'sii,ger Nrauere! 1NN f l . . . il42-— 144 —
Villülaii'Oeselllch,, Oest.»alpine >,5,-25 15< 75
Planer <kisen<Inb,.Vel. 200 f l . 7^>,__ 7,^ ^
Calao-Ian. Steinkohlen »0 f l . Wü — U1U- —
„3ch!»a l»» l" , P«lpi«<, »«»ft. 2 1 3 - «,b HU
„ F l c 1 M » . " , V « p i l l l . «.«>»». l71b« ?« —

Veld Ware

»^riiallti KohIenw'Ves, ?0 fl. I7S — i » i —
Wasseiif,-O,,Oest,inWlen,l<X»fl. ! " > « ^ «"7-50
Waanoi, Lelha »st,, «lllg., in Pest,

«0 f l . , . . . 5U3 — Ü94-—
Wr, ÄansstleNschast 100 f l . . . 105 — «>S 5a
Wienerberger Z,e«el.»ct<en^«i. » 4 1 — 343 50

Dl«rft «es,
(per x.»««).

«>,b«pest'«asil<ca (D°mb«u) . «-«« ? 10
Eredltloft <0c, fl 204-75 205 50
«lary U°se 40 f l , « M . . ^ ^ . « 5 - N55U
4»^Do!ia>l«Dampffch <00N.»1«. 170 — 174 —
Ofener Lose 40 f l <!?-?0 6«.,o
Palssi Lose 40 f l . « M , . . . W-,5 «7-25
««tytü Kreuz, 0est,<»es,v., IN f l . 20 25 20 m»
«lolhen Krexz, Una, «es, v,, 5 f l . i<> 40 ^ . ^ .
Nubolph-Lose l» fl 2? — 28 —
Galm Lose 40 f l . « M , . . . 83 25 84 —
Lt, «enoi« Lose 40 f l , <lV. . 7950 gy..«
«aldsteiü Lose «0 sl, CM. . . 5 9 . . . ^ "
«ewi,lstsch, d, 3«/. Pc, Schuld».

b, Ä,dencr«dltansta!t. l, «». 17,_ ,,.g«
" ' dto. II.»M. 1 « , . . 25 50 Ln zn
«<<b«ch« L»st 2^75 2» 5U

zevlft«.
«msterbam 9375 »999
Deutsche Plätze 5^ 90 5 9 _ _
L»ndon I 2 > — l z i l o
P»r>« 4?-72> 47-82.
O». Peter»bur« . . . . . _ _ _ ! __._^

Halulen.
Ducatt» 570 5-7<2,
«l»'ffra»cs Stücke z,.̂ « y.57'
Deutsche Neichsbanlnote» . . hg'?» ^« >,5
Italienische Nalllnotln . . . 44 30 44 40
H«pl«-?lubfl . . . : l l 1 27,, » L 7 „


